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(2962—l) Nr 13612. !

Edict.
Vom k. l. vereinten OberlandeSgerichte

zu Oraz wirb diemit bekannt gemacht:
DaS t. l. Bezirksgericht RadmannS«

dorf habe über Ansuchen des Josef Fei-
jan von Vodeiz laut Berichtes vom
15. November 1872, Nr. 4 l i i3. den Elw j
wurf einer neuen Grundbuchseinlage nach
Vorschrift des allqemeine» Grundbuchs-
geseße«! vom 25. Juli 1871, Nr. 95, N.
G. B.. und des Gesetzes vom 25. I l l l i
1871, Nr. 96 R. G. V., für den bisher
in lein Grundbuch aufgenommenen Grund-
besitz des Josef Ferjan, bestehend aus den
Parzellen:

40 Vauarea mit 134 lH Klflr.
366 Acker .. 287
445 .. .. 81
486 ., ., 51
48? .. .. 138
911 Wiese mit Obst .. 6(1
443 Wiese „ 62
444 .. ,. 140 „
484 .. „ 114 „
485 „ „ 396
488 Weide „ 59

der Steuergemeinde Reifen in der Ort-
schast Vodeschiz verfaßt.

Infolge dessen wird der 1. Jänner
1873 als der Tag, mit welchen dieser
Entwurf für den sonchaltlg gebildeten
wrundlmchslülptr. °ls GrundbuchSeinlaye
zu behandeln ist (Tag der Eröffnung der
b""«,Grnnbbuchseinlage) best.mmt und
ben V i l e ? ^ " iNlchtigstellung derjel.

R:^d:7ch^^^und^
grundbücherliche Einlag? e ' r w ^ n "
schränlt, auf andere übertragen oder auf.
gehoben werden.

ES werden demnach alle Persone,,
welche auf Grund eines vor dem Tage
der Eröffnung der neuen Grundbuch«,
ellllage erworbenen Rechtes eine «ende.
rung der in derselben enthaltenen die
Eigenthums« oder Gesitzverhältnisse betref.
fenden Eintragungen in Anspruch nehmen,
gleichviel ob die Aenderung durch Ab.
Zu» oder Umschreibung, durch Gerichti.
aung der Vezeichnung der Liegenschaften
oder d«r Husamm«nstellun« d«r Einla««

oder in anderer Weise erfolgen soll; fer-
ner alle Pelsonen, welche allenfalls schon
vor dem Tage dec Eröffnung der neuen
Gcundliuchseinlage auf die lu dieselbe
einvezogrlicu «̂cgenschuslen oder aus Theile
derselben Pfand-, Dienslbarteits- oder
auch andere zm buchellichen Eintragung
geeignete Recht« erworben haben, sofernc
diese Rechte als zum alten ^stcuslande
gehörig eingetragen weiden sollen und
nicht schon bei der Anlegung der neuen
GrunobuchSl inlage daselbst eingetragen
wurden, hlcmit aufgefordert, diese An«
splüchc und Rechte bei dem l. l. Bezirke
gerichte Radmannsdorf als Grundbuchs»
gerlchte, woselbst auch die neue Grund-
buchseinlage von jedermann eingesehen
werden lann, bis einschließig

3 1 . M ä r z 1 8 7 3
nach Vorschrift des Gesetzes vom 25ten
Juli 1871, Nr. 96 R. G. Ä., so gcwlh
anzumelden, als widrigens daS Recht aus
Geliendn'.achung der anzumeldenden An-
sprüche gegenüber denjenigen drillen Per.
sonen, welche bücherliche Rechte auf Grund
der in der neuen GrundbuchScinloge ent-
haltenen und nicht bestriltenen Eintragun-
gen im guten Glauben erwerben haben,
verwirkt sein soll.

Durch den Umland, daß duS anzu-
meldende Recht aus einer gerichtlichen
Ellcdlgung ersichtlich ober daß ein auf
dieses Recht sich beziehendes Emschrriten
der Parteien bei Gericht anhangig ist,
wird an der Verpflichtung zur Anmel-
dung nichts geändert.

^ Schließlich wird ausdrücklich bemerll,
daß eine Wiedereinsetzung gegen das Ver-
säumnis obiger Frist nicht stattfindet und
daß auch eine Verlüngernng dleser Frist
sür einzelne Parteien unzulässig ist.

Graz, den 5. Dezember 1872.

(40-3) Nr7i9Ml

Executive
Nealitäten-Versteigcruna.

Vom l. t. stüdl.-dclcg. Bezirksgerichte
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Zilni l
durch Dr. Supancii die erec. Fcilbieluug
der dem Johann Zrimc von Sap gehöri»
8 " , yerichllich auf 1099 ft. 40 lr. geschütz-
ten. ,m Gründliche ^obelsber^ «ud Rclf.-
Nr. 433 vvltommenden Realität von amtS-
wegen reassumlett und hlezu drei Feilbie-1

lungS'Tagsahungen, und zwar die erste'
auf den

1. F e b r u a r ,
die z»e,lc auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr m
der slmlslmlzlti, mil dem UnHange angc
ordnet woldcn, daß die Pfandreallläl bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hinlangc»
geben werden wird.

Die picilationS'Vcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc, Vadium zu Handen
del Aicitations°Colnmission zu erlegen hat,
so wie daS Schähullgs-Prolotoll und der
GrundbuchS-Eflract ldnnen in der dieS-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird den unbekannten
Erben des Tabulargläubigers Martin
Ahlin und dem unbelannnt wo befindlichen
Tubularglaubiger Anton Slrojan zur
allfälligeu Wahrung lhrer Rechte hicmit
crmmrl, daß die in obiger Execution
fache für sie auSgefettiglcn zeilbielungS»
bescheide vom heutigen, Z. 19.541. dem
für dieselben als curator ää «,ct.um auf-
«cstcllten Herin Dr. Anton Rudolf, Adoo-
caten in ^aibach, zugestellt worden seien.

Laibach, am 30. Ollober 1872.

(178-^2) ^ Nr. b984.

Executive
Realitätenvcrsteigcrunst.

Bom t. l. Gczirlsgerlchlt Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Steucr-
amlcs die efecutioe Feilbietung der dem
Martin und Ivan Maurin von Ober-
berg gehör,gen, gerichtlich uuf 242 fl.
geschätzten Realität im Grundbuche aä
berischbft Pöllaob »ud l om. l4, Fol.
78, dann Geig-Nl. 161, 174 und 120
kä Gut Turnau bewilliget und hiezu orci
FeilbietungS'Tagsatzungen. und zwar den

4. F e b r u a r ,
5. M iN z und
4. A p r i l 1 8 7 3 ,

jcdcsmal vormit'attv von 9 bis 11 Uhr
in der Gelichlslanzlei, angeordnet worden.

K. l. BezirtSgelicht Tschernembl, am
19. November 1872.

(194—2) Nr. 7091.

(5zccutive
Ncalitätcn-VcrstciMUNst.

Die dem Johann Maurin von Vinol
gehörige, »m Grundbuche »ä Herrschaft
Pöllanft «ub Rcls. .Nr . 36 ' / , , l o w . I ,
Fol. 53 oorlommende, gerichtlich auf l«5 st.
geschätzte Realität gelangt pctx>. l20 ft.
am

18. F e b r u a r ,
18. M ü r z und
18. A p r i l l 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hiergerichte
zur efeculioen Versteigerung.

K. t. GezillSgerichl Tschernembl, a»
12. Dezember 1872.

(3030 -3 ) N^7b5227

Ereculive

Realitätcn-Velftciqeruny.
Vom l. l. VezirlSgerichle LaaS wirb

bekannt gemacht:
ES sci über Ansuchen bei Margareth

Gornit von Tchigmaritz die exec. Fcilbie-
tung der dem Franz Drobnil von Groß-
odllll gchöriasn. aerichllich auf 1209 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 4 uti Nadli-
schel bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungS'Tagsahungrn, und zwar die erste
auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

I . M ü r ,
und die dritte auf den

3 A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr
in dieser Gerichlslanzlsi. mit dem »n-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schü-
hungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werben
wird.

Die Lilitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem g«.
machten Anbote ein 10 " / , Vadlum zu
Handen der Kicilalions-Eommission zu er»
legen hat, so wie das Schahungo.Pro-
tololl und der Grundbuch«,<titrocl lonnen
in der oiesgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

5. l. Vezillsgericht Laa«, a» I4ten
NovtNbel 1872.
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Morgen
und die daraus folgenden

Tage
«erden lm hause Nr 250 hinter der
Mauer alte Hzon-, Aos»lny» und Xu-
pfdsysl-ztllsonzNvn, M»m«uy, Noli-
MÜbsl. ferner Pol-«ll2ln> und 8tuinyut-
WV« llcitando veräußert. (212)

L^lbach, a« 22. Iünner 1873.

Vei« zefntigten k. k. Bezirksgerichte
»ird

ein Viurnift
mit dem Taggelde von 1 fi. sogleich auf-
genommen. (205—2)

« . k. vezirksgericht L i t t a i , am
20. Jänner 1873.

Dit Gemeinbevorstehung der Stadt l t ra in»
bürg gibt hilMil belannt, daß au Wochenmartl«
laß«, d. i j,l»en M o n t a g , auch

abgehslten werden. (1N2--2)
«ramburss. den !?. Jänner 1673.

I i . ^ u z x o v t « , VUrgermeister.

Le2okten8wertk.
Noch längerem Nusenihalte in M i e n , wo

ich in den erften D a m e n - 2 a l o n s milwirtte.
Hieher zulilclgelrhrl. empsehle ich mich beu geehr:
ten Damen kaidach« und der Umgebung zur
Anfertigung von Vall- und andere« loiletlen
nach den neuesten pans« Moden. Nuch empfehle
ich nnch Tomen, die ihre Toilette zu Hause ver-
feuigen. sclbe zuzuschneiden und zu hefte«, wie
ich endlich auch zu mäßigen Preisen Schnitte nach
geuauem Muß »erlauft. (18S—2)

Mi t Hochachtung

slarie lecker,
Vlener Markt H-3Ir 193, 2 Ttock

,^nr goldenen Nnaste"
i ia iba«. hauvtvl»«z.

anpstehlt l«in fiel« m>l drm yifu>-sten gut for»
titlle« ^g<-r von 8«!«ien> <c ^oll-Lsepln. L«l-
!««>«, ll«»»t«n, Nenliny«, 5oRnaen, ^oll», 5el»
<l»» UN» s«l« fs»n«e«l, Iitn'ar< UK0 farbig Nvll»,
Ktl««, f<«dle«» und IllssetH», schwär, uul, fclr»
big seidll^ und vaumwoU-8»m»t«, Vol l - und
Seiden-plii«ol>, schwarz und färdig Noble««,
f M « , X U « , Moir^e- und Samml Liinlles,
schwarz, we>ß und farbig Vaumwoll-. Zwirn-,
Seiden- und Woll 8pltlen, weiß und schwarz,
«la»t und fa^onluen ^fiden?Ull, ' ^ und '/,
Vloridqruild suc Ll-»ut«c:nle<es, Laie, ssou srou,
«Ut«el»l««es, l u l l ' »»„!»!«, LH»!«t L>2is, Noul,
Lsepe-l.!««, glschlulî cue und g,st!lllc Xoul-,
v»tl»t> und l.elnen 8t5elsen, >lau»«elln, vsy»n-
tln, ^esmelfutter ulid futtesleinen, 5«l-»inet,
P«s0»ll, Vosn»ng> und 8onl2fs«ok Uu«8t«n,
»elht VosNKna>»«llt«s, Müorl Lnenlllen fs»n,en
und Lr«siln, ^»z«nbust«n, Len,sn- und Psrca«l-
«UKl«s, Knöpf« ied« «l t . 5«l«l«, 2<«lsN, «»-
<«««, ,c. ,c. (ll-9)

« M " Veftellungen nach »uswärl« wer-
ben postwendend expediert und Oegenftände, die
nicht a» Lager, deilllwllllgft besorgt " M W

(177—l) Nr. 6992.

Cullttolöbcstclllltlg.
I n der Efccutionesache des t k.

Sleueramtes Tschernembl gegen Alois
llmltic von dort pcto. 25 f l . 68 kr. wurde
dem unbekannt wo abwesenden Gftcuten
h rr Franz Lasii von Tschernembl al«
ouretor 2d8suti8 destellt und es wird ihm
der diesbezügliche EfccutionSbesch.id vom
12. Jul i l. I . , Z. 3912, zugestellt.

K. l . Vezill«aericht Tschernembl. am
20. Dezember 1872.

(181—1) Nr. 7571

Euratorsbestcllung.
I n der Ofecutionssache des l. k.

Steueramtes Tschernembl gegen Johann
Urami l i von Triboie wegen schuldigen
Gteuern per 152 ft. 29 l r o. 8. o. wurde
ben bereitS verstorbenen Tabulargläubi-
««rn Georg und i!uzia Branesii respec.
ihren unbl kannten Rechtsnachfolgern al«
cursor »ä dune »otuw Herr Franz
Laiic von Tschernembl aufgestellt und ihm
der diesbezügliche NealfeilbietungSbefcheid
vo« 30. Juni 1872, Z 3587, zuge-
fertia«t.

K. «. VezirlSgerlcht Tschernembl. am
33. D«z«»bn 1872.

! l>«i!t brloNiel, «ier 8i,««!!2!,rlt Nil lipuep,!« »>». «D. >4l>>1»e>,, Norl in, l̂ <»u>,el' >
! »lr««« 45 ^uzenblic^liün über l«u»en6 ^»tienten iu lteliliixjlul^. (2955 14) !

^ ^ 5 0 « / . v i l l i r e r ^ ^
^ ^ ^ ^ »1, überall ^ ^

»H^ MM ' ^ . ,
>sz ^ürnbLl-ßLl-, Kur?- 6 3 ^ ^

< Z N 8p,sl>vassn.1.23sr N ßX

^ > ^ 3llsiU^ NlMjss. s > ^

(1^0-1) Nr. 60.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird mit Ve^ug auf da« Edict vom I^ten
Oktober 1N72. Z. 4^77, lundaemacht.
daß bei refultatloier zweiter exec, stcilbie«
lung der dem Johann Ma j r i i i von St.
Michael g hütiqen, im Grundbuche H^rr»
schalt Luegg 8ud Urb -Nr. l29 vorlom
menden Rcalilül zur dritten, auf den

5. F e d r » a r l. I .
anberaumten Feilbietung yeschritten wird.

«. l. ^e^'t«gerlcht Senoselsch, am
9. Illnner 1873.

( 1 5 - 1 ) ^Nr.^5584

^ Ucbcttlaqmlss
Dritter ercc. Fcilbietung.
! Die mit Vescheid vo 25. Ssptem«
^ber 1872, Z. 4423, auf den 13. Dezem-
der 1872 angeordnete dritte efec ssellbie-

' tung der dem Josef Teriel von Ersel ge»
! hörigen, im Osundbuche der Herrschaft
j W'ppach ^ 0 N . XXV, pag. 427. 430.
! 433, 436, 439. 442, 445 und 492 vor.
kommenden Reulltäl wild auf den

6. stedruar 1 8 7 3
mit dem Anhange übertragen, daß die
Veräußerun« parzellenweise und im Orte
der kiegenschafi sluttfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
10. Dezember 1872.

(151—2) Nr. 22.017.

Curatorsbestellmlg.
I m Nachhange zu dem diesgeocht.

lichen Edicte vom 12. Oktober 1872.
Z. 16.774, wird von dem l. l. stildt.-
deleg. VezirlSgerichte Kaibach bekannt ge»
macht:

Es werde, da zu der ersten auf den
21. Dezember l. I . angeoidneten exec.
Feilbietung der dem Andreas Dolniiar
von Sap Nr. 16 gehörig«, im Grund«
buche der Herrschaft Zobelsberg l o m . I,
Fol. 39, »üb Rclf..Nr. 434 vorkommen,
den Realität lein Kauflustiger erschienen,
zu der auf den

2 2 . J ä n n e r 1 8 7 3
angeordneten zweiten executioen Feilbie-
tung mit dem frühern UnHange geschrit-
ten. — zugleich wird dem Nachlasse des
mittlerweile verstorbenen Andreas Dol-
niiar von Sap der factische Besitzer
obiger Realität Anton Dolmiar von Sup
Nr. 16, zum Curator aufgestellt, dcm auch
mittlerweile der Realfcilbietungsbeschelo
vom 12. Oktober 1872, Z. 16774. zu-
gestellt worden ist.

«. l . städt..del«g. VezirlSgeiicht Lai«
bach, am 31. Dezember 1872.

s173-1) Nr. 6997.

(SuratorSbcstcllmlst.
Vom k. t. Bezirksgerichte Tschcrnembl

wird dcm unbekannt wo befindlichen Pcter
Scheeler von Portischloß er,nnert:

I n der lofecmionpsache deS lais. lömgl.
Eteuelawlts Tschericmlil geaen Peter
Cchneler von Vorl.schloß peto. 52fl. 70 kr.
e. 3. 0. wird drm unbetulint wo abwesen-
den lFfcculcn ein curator kbLSnUZ in ĉer
P^tson des Herr» Anton Äarta von Vorn.
schloß aufaestell». und ist ihm der dieobe
zügl che RealfeilblelungSbescheid Z. 2895,
zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
23 Dezember 1872.

(141—N Nr. 89.

Tritte crcc. Fcilbictung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Senosclsch

wird mit Vezu« auf kaS Edict vom
10. Otlobes 1872, Nr. 3656, tnndae-
macht, daß bei resultatbloser swelter exec.
Fcilbicluna dcr dem Johann Gruden von
St. M'chael stehörigen, im Orundduche
der Hcirschafl Adelsberg 8ud Uili.«Nr. 981
vorkommenden Realilät ^ur dritten auf den

7. F e b r u a r l. 3.

anberaumten Feildietung aeschritten wird.
K. k. Bezills^ericht Scnosetsch, am

9. Jänner 1872.

(41—3) Nr. 19.656.

Einleitung dcs
Amottisütlonsvcrfchrslls.

Vom t. l. städt.-deleg GezirlSaerichtc
î aibach w.'rd bekannt gemacht, daß dcm
Michael Sustttsic von Medno Nr. .'!
über seil, Einschreiten ä« prao3. 13. 5io»
oember 1872. Z. 19, die Emleitung der
Amortisierung der an den Realitäten Urb..
Nr. 118, ^om 1, Fol. 278 und Uvb,-
Nr. 37. 10m. V11I, Fol. 74> aä (5om-
menda ^aibach seit 16. Juli 1801 für
Franz Vergant aus dem Heiratsbriefe
vom 22. Ma i 1801 haftenden Forderung
pr. 1200 fi. L. W. bewilliaet wird.

ES werden demnach alle jene, welche
auf diese Tahvost Ansprüche machen wol-
len, hiernit aufgefordert ihre Rechte bin-
nen Einem Jahre und zwar längstens bis

1. F e b r u a r 1 8 7 4
hierc-.erichs anzumelden und darzuthun,
widrigenS nach Ablauf diescr Frist über
weiteres Ansuchen deS AmortisationSwn>
bers diese Satzpost amortisiert und gelöscht
werden wirb.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 29. November 1872.

(152-2) Nr. 21.014.

Auffordenmss.
Vom l. l. sttidt,..brl.g. Bezirksgericht!

Laibach werden diejenigen, so als «Ml»'
biger an die Verlasjenschaft dcs am I8te«
April 1872 zu Seeborf Nr. 16 ab i°«
testHw verstorbenen Grundbesitzers Fra«l,
Soete eine Forderung zu stellen habt»,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur M
meldung und Darlhuung ihrer AnsprüH

am 1. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bll
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreiche«.
widrigenS denselben an die Verlassenschast»
wenn sie durch Bezahlung der angeniel>
deten Forderungen erschöpft würde, kell
weilerer Anspruch zustünde, als insofelB
ihnen ein Pfandrecht gebührt. s

Yalbach, am 20. Dezember 1872.^l

si68—I) Nr^^37?3
Executive

Nealitäten-Verstcisteruw
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschernewll

wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr . Kall

VreSliig von Pcttau die executive Feilb!?
iunffder dem JoanFleinig vonHrast Nr . ^
llehäri^en Realitäten, 8ul) Curr.-Nr. lös,
Rclf.-Nr. 105 lind der im Grundbuche HtN".
schaft Püll.md »ud Nclf-Nr. 622 oo?
kommenden Realitäten bewilliget, und hl?
<u drei FellbietungS-Tllgsllhungen, ul̂
zwar auf den »

5. F e b r u a r , U
5. M ä r z und '

15. A p r i l 1 8 7 3 .

jedesmal vormittag«« von 10 bi« 11 lW
in der GerichlSlanzlei, angeordnet wordt»

K. l. Be<irk«ericht Tschcrucmbl, ^
7. Oktober 1K72.

(39—3) Nr. l N . Ä i

Executive

Vom t. l. städt.-deleg. BezirlSger!^ ^
Laibach wird bekannt gemacht:
' E« sei über Ansuchen der kram. GP^

lasse in Laibach die efec. F<ilbietu"g ^
dem Mart in Pouse in Laibach gehttri«^
gerichtlich auf «66 fl. geschätzten. 3ud Ulb'
Nr. 20 2a Podgoriz und Weslan vol'
kommenden Hofstall xodo. 3090 fi. b«'
williget und hiezu die FeilbielungS'TÄ^
satzunq, und zwar die dritte, auf den M

! . F e b r u a r 1 8 7 3 .

oormittaaS von 10 bis 12 Uhr in ^ '
Amlstanzlei, mit dem Anhange a«s''
ordnet worden, daß die Pfandrcalität ""
dieser Feilbietum, auch u»tcl dem S<^
tzungswerlhe hintangegebcn werden «ll»'

Die LicitationS.Bedinqmsse, wor«^
lnSbesondere jeder Licitant vor gcmas'
lcm Anbote ein lOperc. Vadium zu hal>'
den der LicitationScommijsion zu erleg^
hat, sowie das Schätzun^Sprotololl U"'
der GrundbuchSextract lsnnen in der die^
«erichllichen Registratur eingesehen werd«'

Viibach. am 23. November 1872.

(45—3) Nr. 437b. ;,

Einleitung
zur Todeserklärung.
Vom l. t. BezillSaerichte Radmall^

docs wird der Thomas Odar von ^^'
Hammer Nr. 37 h!emit erinnert:

Es fei Martin Odur von «lltharn^
bei Vorhandensein der Erfordernisse t ^ »
z 24 b. G. B. um die Einleitung se'H
ner Todeserklärung hlergerichts eiri^V
schritten. «

Demselben wird daher bedeutet, d " »
" sich >

b i n n e n E i n e m J a h r e

nach Kundmachung diese« EdicleS h<t
zu meloen oder von seinem Dasein ^
ihm aufgestellten Euratur Anton M « ^ .
von Vormarlt Nachricht zu geben h"' '
wibligenS nach Verlauf dieser Fr>st l>'.,
ses l. t. Bezirksgericht zu seiner Tod" >
erllärung schreiten werde. < !

K. l. Bezirksgericht Radmann«d"">
a« 8. Dezember 1872. .«

D»< » h Vnl«, wn 3«»»z »>»l»l>»»tzl H »«»»« «»»»« r , l» l«ih«ch.


